
WICHTIGE ANGABEN:

Euronotruf siehe Rückseite

Mithelfer 
übernimmt Aufgaben

Aufgaben siehe Rückseite

Wo ist der Notfallort?
Was ist passiert?

Beschreibung Verletzung
Erreichbar bleiben

6 Weitere Maßnahmen
(Helfer dazu einteilen)

4 144
Rettungsleitstelle Tirol

Notruf absetzen

5 Weitere Erste-Hilfe
(Telefonhilfe durch Leitstelle)

Lebensrettende Erstmaßnahmen

Christophorus 1 - Innsbruck, Prof Dr Voelckel / FLRS Widerin

NOTFALLCHECKLISTE VORDERSEITE

1

2

3 Mithelfer organisieren

Verständigungen usw
Was - siehe Rückseite

Situation anschauen
Mit Kind sprechen

Wer hat sonst was gesehen

Anweisungen

Notfallcheck
Blutstillung

Fremdkörperentfernung
Stabile Seitenlage

SOFORT KONTAKTAUFNAHME MIT VERLETZTEM

!!! Notfall !!!  Reihenfolge der Maßnahmen

der Leitstelle beachten

Einweisung Rettung,

Reanimation
Erklärung siehe Rückseite

Kurzen Überblick verschaffen
(Was ist passiert?)

Sofort



Notfallcheck
1) Kind ansprechen
2) Kind berühren ggf leichter Schmerzreiz

Amt der Tiroler Landesregierung - Abteilung Bildung (Kindergarten)

NOTFALLCHECKLISTE RÜCKSEITE

!!! Notfall !!!

Hilfe zu Punkt: 2 Lebensrettende Maßnahmen

Christophorus 1 - Innsbruck, Prof Dr Voelckel / FLRS Widerin

4 - 5 Widerholungen wenn notwendig
Fremdkörperaspiration

1) Kopf tief Richtung Boden
2) Kräftige Schläge auf den Rücken

4) Anschl immer 30 / 2

Hilfe zu Punkt:

3) Auf Lebenszeichen achten
(Atmet das Kind?)

3) Mund Richtung Boden und öffnen
4) Ständiges Beobachten

Stabile Seitenlage
1) Kind auf die Seite drehen
2) Kopf leicht überstrecken

3 Aufgaben Mithelfer

Reanimation
1) 5 x  Initialbeatmungen (nur bei Kind)
2) 30 x Herzdruckmassage
3) 2 x Beatmen

Mithilfe bei Verletztenversorgung
Einweisung der Rettung/Hubschrauber
Verständigungen (siehe Punkt  6)

Hilfe zu Punkt: 4 Euro-Notruf 112 - Funktion
1) Handy ausschalten
2) Handy einschalten
3) Kein PIN eingeben
4) 112 wählen

Wer begleitet Kind?

Hilfe zu Punkt: 6 Verständigungen
Eltern / Polizei / Kindergartenleitung


